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Was ist kvwmap?

• benutzerspezifische Oberflächen (Menüs, 
Funktionen, Layer und Karteneinstellungen 
in Datenbank konfigurierbar)

• Einbindung von Geobasisdaten und 
Fachdaten in verschiedensten Formaten

• generische Editorfunktionen:
– Sachdateneditor

– Geometrieeditor

• Fachschalen:
– Nachweisverwaltung

– Bodenrichtwerte

– Flächenversiegelung

– Festpunktverwaltung

– Jagdkataster

– …

http://sourceforge.net/projects/kvwmap

http://www.kvwmap.de

• Internetgestütztes GIS für kommunale Verwaltungen

• freie Software, basiert auf UMN-MapServer



Entstehung von kvwmap

• 9/02 Anfrage vom Katasteramt  Bad-Doberan
• 3/03 Prototyp in Diplomarbeit
• 5/03 Testlauf im Katasteramt Bad-Doberan
• 9/03 Umsetzung Nutzer- und Datenhaltungskonzept
• 2/04 Erste Arbeitsversion im Amt
• 6/04 Importfunktionen ALB und ALK
• 7/04 WLDGE2SQL Konverter
• 1/05 Einführung von SVG
• 2/05 Interessenten aus anderen Landkreisen

1. kvwmap Workshop
• 5/05 kvwmap Sourceforge-Projekt
• 6/05 Installation in weiteren 6 Landkreisen
• 12/05 kvwmap Wiki
• 1/07 Generischer Layereditor



kvwmap Nutzer

• In Mecklenburg-Vorpommern:
– 9 Landkreise und 3 Städte
– 1 Amtsverwaltung
– Ministerium für Verkehr,

Bau und Landesentwicklung
(im Aufbau)

• In anderen Regionen:
– Landwirtschaftsportal für AgroSat Baasdorf Sachsen-Anhalt

(im Test)
– Druckservice und Proxy für Landesamt NMLR in 

Niedersachsen
– Denkmal-GIS für Landesamt BLDAM in Brandenburg
– Internet-GIS für Remote Sensing Center of Vietnam in Hanoi

(Prototyp)



kvwmap ist und nutzt Freie Software

• Kvwmap steht unter GNU Lizenz und nutzt:

• Bevorzugt Linux (fgs) läuft auch unter Windows (ms4w)

• Apache Web Server mit PHP

• UMN-MapServer mit phpMapScript

• Bibliotheken, die man so braucht

• PDFClass von R&OS http://www.ros.co.nz/pdf/

• Datenbanken
–MySQL

–Postgres mit PostGIS

• EDBS2WKT-Konverter

• WLDGE2SQL-Konverter

• SVG



Vorteile für die öffentliche Verwaltung

• Gemeinsame Nutzung von Software

• Maßgeschneiderte Anpassung

• Wiederverwendbarkeit, Investitionsschutz

• Fördert lokale Infrastruktur von Dienstleistungen

• Schnelle Fehlerbehebung

• Nachvollziehbarkeit, gläserne Verwaltung

• Selbstregulierung der Softwareentwicklung ersetzt 
Verwaltungsaufwand

• Unterstützung von offenen Standards
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kvwmap- Nutzerverwaltung

RolleArbeitsstelle Nutzer

Zeitraum der Nutzung
Benötigte Daten
Zugriffsrechte
Räumlicher Ausschnitt
Erlaubte Funktionen
Menüs

GUI
Aktueller Ausschnitt
Kartengröße
Aktive Layer

Persönliche Daten
Aktuelle Stelle
Zugriffsstatistik



Arbeitsstelle auswählen



Fachschalen in kvwmap

spezielle Anwendungsmodule für:

• Erfassung von 
Bodenrichtwertzonen

• Archivierung und Recherche 
von Dokumenten des 
Liegenschaftskatasters

• Verwaltung von Festkoordina-
ten und Einmessungsskizzen

• Erstellung und Fortführung 
eines Jagdkatasters

• Recherche und räumliche 
Anzeige von Bauakten           
aus der Software ProBAUG

• Erfassung von 
Versiegelungsflächen

• Berechnung von 
Anliegerbeiträgen

• Verwaltung von Änderungen   
zu Bauleitplänen



Der generische Layereditor

• Muss für jeden neuen Anwendungszweck jedesmal eine neue 
Fachschale programmiert werden?

• Funktionen sind jedesmal die gleichen:

Datenerfassung, Datenanzeige, Datenbearbeitung, Datenrecherche

• Unterschiedlich sind nur die Daten:

Naturschutzgebiete, Verkehrsschilder, Radwege

Geometrie-Editor

Datenschema

Layerdefinition

Sachdaten-Editor

Suchformular

Datendefinition automatische Generierung

� Konzept: Generierung der Funktionen auf Basis der Datendefinition.



Der generische Layereditor

Beispiellayer: Naturschutzgebiete



Der generische Layereditor

Datenschema

Layerdefinition

Datendefinition

Beispiellayer: Naturschutzgebiete

CREATE TABLE schutzgebiete(

id serial NOT NULL,

name character varying(200),

flaeche numeric,

inkrafttre character varying(16),

status character varying(50),

the_geom geometry,

);



Der generische Layereditor

Datenschema

Layerdefinition

Datendefinition

Beispiellayer: Naturschutzgebiete

CREATE TABLE schutzgebiete(

id serial NOT NULL,

name character varying(200),

flaeche numeric,

inkrafttre character varying(16),

status character varying(50),

the_geom geometry,

);



Der generische Layereditor

Datenschema

Layerdefinition

Datendefinition

Beispiellayer: Naturschutzgebiete

CREATE TABLE schutzgebiete(

id serial NOT NULL,

name character varying(200),

flaeche numeric,

inkrafttre character varying(16),

status character varying(50),

the_geom geometry,

);

SELECT name,flaeche,status, 

inkrafttre,the_geom FROM schutzgebiete



Der generische Layereditor

Festlegung der Layerzugriffsrechte

Beispiellayer: Naturschutzgebiete



Der generische Layereditor

Formatierung der Attributfelder

Beispiellayer: Naturschutzgebiete



Der generische Layereditor

Sachdatenanzeige wird
zum generischen Editor

Beispiellayer: Naturschutzgebiete



Der generische Layereditor

Geometriebearbeitung im Geometrieeditor

Beispiellayer: Naturschutzgebiete



Der generische Layereditor

Geometriebearbeitung im Geometrieeditor

Beispiellayer: Naturschutzgebiete



Der generische Layereditor

Generisches Suchformular

Beispiellayer: Naturschutzgebiete



Erfassung von Kompensationsflächen



Wahlergebnisse



Radwegenetz



Standorte von Schulen



Vielen Dank für Ihr Interesse!


